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Liebe Leserin, lieber Leser,

die aktuelle Ausgabe des Gemeindebriefs soll Ihnen einen Einblick
in die vielfältigen Angebote unserer Kirchengemeinde vermitteln.
Unterschiedlichste Angebote für Jugendliche; die neu ins Leben
gerufene „Aktion 55+“; das bereits über 80mal durchgeführte Männer-
vesper – für alle ist was dabei!
Mit dem Start der Interview-Reihe „Missionare aus unserer Gemeinde“ 
stellen wir Ihnen die Personen vor, die durch unsere Kirchengemeinde 
unterstützt werden, und Sie erhalten so auch einen Einblick in die 
Arbeit des Missionskreises.
Des Weiteren enthält diese Ausgabe ein „Update“ über den Stand der
Kirchensanierung sowie einen Impuls unseres Pfarrers Dirk Kubitscheck
zum Verhältnis zwischen Christen und Juden aus biblisch-theolo-
gischer Sicht.Schon jetzt möchten wir Sie und Euch herzlich einladen 
zu den Aktionen am Palmsonntag, zu dem auch dieses Jahr wie-
der stattfindenden Osterweg durch unsere Germanuskirche, zu den 
Passionsandachten und zu den Gottesdiensten über die Osterzeit.

Herzliche Grüße vom Redaktionsteam

Andreas Fiechtner

Bernd Weinmann

Dirk Kubitscheck

Uli Faas

Regina Steger
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Biblisch-theologische Erwägungen zum 
Verhältnis zwischen Christen und Juden
Dirk Kubitscheck  

Der Terrorangriff der Hamas am 7. Oktober 2023 und die darauf folgende 
Invasion des israelischen Militärs unter der nationalreligiösen Regierung 
Netanjahu hat das Nachdenken und die Diskussion über unser Verhältnis zum 
Staat Israel und dem jüdischen Volk angefacht. In diesem Artikel soll es nicht 
um die Bewertung des Krieges im Gaza-Streifen gehen, sondern um grund-
sätzliche biblisch-theologische Erwägungen zum Verhältnis der christlichen 
Gemeinde gegenüber dem jüdischen Volk, dem „Volk Israel“.
Der Name „Israel“ kommt in der Bibel über 2500-mal vor und wird verschieden 
verwendet: als Personenname – der „Erzvater“ Jakob erhält den Namen „Israel“ 
von Gott (1. Mose 32,29) –, als Staatsbezeichnung für das Nordreich „Israel“ und 
später für das Südreich Juda, als Bezeichnung für die Juden als Volk oder bzw. 
und als Religionsgemeinschaft. 
Im heutigen Sprachgebrauch ist die Bezeichnung „Israel“ oft mit dem 1948 
gegründeten Staat Israel verbunden. Dieser Staat sollte nicht unkritisch mit dem 
Königreich Davids oder Salomos bzw. den beiden Reichen (Nord- und Südreich) 
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ihrer Nachfolger gleichgesetzt werden. In seiner gesamten Geschichte war Israel 
nur relativ kurze Zeit ein Staat. 
Die Sammlung der Juden im verheißenen Land verstehen viele Christen dennoch 
als Zeichen der Treue Gottes zu seinem erwählten Volk und treten auch deshalb 
für das Existenzrecht des Staates Israel ein. Der heutige Staat Israel befindet sich 
weitgehend innerhalb der Grenzen des Landes, das Gott seinem Volk Israel „ver-
heißen“ hat (1. Mose 15,18; Ri 20,1; 4. Mose 34,12; Jos 1,14). 
Israel ist nach den Aussagen des Alten und Neuen Testaments von Gott als Volk 
erwählt. Diese Erwählung war Gottes freie Entscheidung, durch die er sich an 
Abraham (1. Mose 12,1-3) und seine Nachkommen gebunden hat. Durch Mose 
hat er „sein Volk“ Israel aus Ägypten geführt (2. Mose 3ff) und seinen Bund mit 
Israel am Sinai erneuert (2. Mose 20ff), als er Mose die 10 Gebote gab. Der Bund 
Gottes mit Israel wurde zwar vielfach durch das jüdische Volk gebrochen, indem 
es sich von Gott und seinem Willen abgewandt hat. Trotzdem hat Gott seinen 
Bund mit Israel nicht gekündigt, sondern immer wieder erneuert und schließ-
lich in Jesus von Nazareth bestätigt: Jesus von Nazareth war Jude. In diesem 
Sinne gilt: „Das Heil kommt von den Juden.“ (Joh 4,22). Auch die zwölf Jünger 
Jesu waren allesamt Juden, genauso wie die allermeisten Autoren des Neuen 
Testamentes. Das Christentum wurzelt also im Judentum. 
Deshalb gibt es viele Gemeinsamkeiten zwischen dem jüdischen und dem christ-
lichen Glauben: 
Juden und Christen gründen ihren Glauben auf eine gemeinsame „Schrift“ 
– Juden nennen diese Schrift den „Tenach“, Christen nennen sie das „Alte 
Testament“. Auf diese gemeinsame Schrift ist das Neue Testament bezogen. 
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Zentral für Juden und Christen ist das Doppelgebot der Liebe: „Du sollst den 
Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen und von ganzer Seele und mit 
aller deiner Kraft“ (5. Mose 6,5) und „Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst.“ (3. Mose 19,18). Jesus sagt: „An diesen beiden Geboten hängt das ganze 
‚Gesetz und die Propheten‘.“ (Mt 22,40). 
Gemeinsam bekennen sich Juden und Christen zu dem einen Gott, dem Schöpfer, 
Erlöser und Vollender. Der Gott des Alten Testaments ist der Gott, den Jesus den 
„Vater im Himmel“ nennt (z. B. Mt 6,9).
Juden und Christen verbindet die Hoffnung auf das kommende Reich Gottes, in 
dem Friede (Schalom) sein wird und der Plan Gottes mit seiner Schöpfung zur 
Vollendung kommt.
Auch in der Glaubenspraxis haben Christen und Juden viel gemein. So stam-
men z. B. Schriftlesung, Predigt oder Anbetung als Elemente des christlichen 
Gottesdienstes vom jüdischen Gottesdienst ab.
Neben den vielen Gemeinsamkeiten gibt es jedoch auch bedeutsame 
Unterschiede zwischen dem jüdischen und dem christlichen Glauben: 
Der Hauptunterschied besteht darin, dass für Christen Jesus von Nazareth  
der „Messias“ („Gesalbte“) Gottes ist, der gekreuzigt wurde und am dritten  
Tage von den Toten auferstand. In ihm allein sind Heil und Erlösung zu finden 
(Apg 4,12). Deshalb bezeugen Christen Jesus von Nazareth als den Retter für 
alle Menschen, für Juden und Nichtjuden (Röm 1,16). 
Juden hingegen betrachten Jesus von Nazareth zwar als Propheten, jedoch 
nicht als den von Gott verheißenen Messias. Oft begründen Sie ihre Ablehnung 
damit, dass mit Jesus von Nazareth nicht die Vollendung des Reiches Gottes 
gekommen ist. Bis heute gibt es noch Kriege, Krankheiten und Tod. Christen 
erwarten die Vollendung der Welt, wenn Jesus wiederkommt. 
Die Menschwerdung Gottes in Jesus Christus und die Einzigartigkeit Jesu, die 
im Neuen Testament in den verschiedenen Hoheitstiteln wie „Menschensohn“, 
„Messias/Christus“, „Sohn Gottes“, „Herr“ und „Heiland“ zum Ausdruck kommt, 
wird aus jüdischer Sicht auch als Gefährdung des Glaubens an den einen Gott 
betrachtet. Die christliche Trinitätslehre lehnen Juden ab.
Christen wissen zwar, dass sie das Neue Testament nicht ohne das Alte 
Testament verstehen können. Jedoch verstehen sie das „Alte Testament“ von 
Jesus her, wie er in den Schriften des Neuen Testaments bezeugt ist. Sie legen 
das Alte Testament vom Neuen Testament her aus und sehen viele alttestament-
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liche Prophezeiungen durch Jesus erfüllt. Juden lehnen diese Lesart des Alten 
Testamentes ab. 
Wie die Juden verstehen sich auch die Christen als „Volk Gottes“: Für Juden 
gehören jedoch nur Menschen zum Volk Gottes, die von einer jüdischen Mutter 
geboren wurden oder die zum Judentum übergetreten sind. Christen hinge-
gen glauben, dass jeder Mensch durch den Glauben an Jesus Christus Teil des 
Volkes Gottes werden kann. Denn in Christus „ist nicht Jude noch Grieche, nicht 
Sklave noch Freier, nicht Mann noch Frau; denn ihr alle seid einer in Christus 
Jesus.“ (Gal 3,28).
Nach Paulus sind Juden „Geliebte [Gottes]“, auch wenn sie nicht an Jesus 
als ihren Messias glauben, und zwar aufgrund der Erwählung ihrer Vorfahren 
Abraham, Isaak, Jakob, Mose … und des Bundes, den Gott mit ihnen geschlossen 
hat (Röm 11,28). Gott hat den Bund mit Israel nicht gekündigt (Röm 9-11).
Trotzdem oder gerade deshalb haben Christen den Auftrag, auch Juden zu 
bezeugen, dass Jesus von Nazareth der Messias ist. Nichts anderes taten Jesus, 
seine Jünger, Paulus und viele andere Christen, von denen im Neuen Testament 
die Rede ist. 
Wegen des christlichen Antijudaismus und der schrecklichen Verbrechen durch 
Christen an Juden im Laufe der letzten 1900 Jahre, sollte christliche Mission 
unter Juden heute aber besonders sensibel geschehen. Einen anderen Zugang 
haben jüdische Christen („messianische Juden“), die Jesus Christus als ihren 
Messias erkannt und angenommen haben. 
Nicht nur wegen der Liebe Gottes zu allen Menschen, sondern auch wegen 
der besonderen Verbundenheit zwischen Juden und Christen, lehnen Christen 
jede Form von Hass und Feindschaft gegenüber Juden („Antisemitismus“) ent-
schieden ab und setzen sich dafür ein, dass in ihrem Umfeld und in der ganzen 
Gesellschaft Juden und Nichtjuden in Frieden und Freiheit leben können. 
Angesichts des leidvollen Konfliktes im Nahen Osten beten Christen dafür, dass 
die politisch Verantwortlichen den Krieg zwischen Juden und Palästinensern so 
schnell wie möglich beenden und Wege zu einem friedlichen Miteinander suchen 
(wollen) und finden.
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Action im Freien, inhaltlich 
tiefschürfende Vormittage, 
Stockbrot am Lagerfeuer, 
unzählige Tischtennis-Runden, 
Ligretto-Spiele, wenig Schlaf 
und gute Laune. Ein besonderer 
Moment: Als die Konfiteam-
Mitarbeiter und Pfarrer Dirk 
Kubitscheck Einblick in ihren persönlichen Glauben gaben und davon erzählten, 
wie sie Gott in ihrem Alltag erleben.

Mittlerweile wurde der „Endspurt“ des Konfirmandenjahres 2023/2024  
eingeläutet: 

Am 28. April und am 5. Mai steht für die 18 Jugend-
lichen das Fest vor der Tür. 

Sie fragen sich: Wer wird wann getauft bzw. konfirmiert? Das erfahren Sie hier:

28. April 2024
Annika Bauer, Adrian Keck, Emma Noller, Jan Tuchen, Levi Vinçon

5. Mai 2024
Lia Eckert, Jonathan Läpple, Sarah Narkus, Lennart Palmer, Marie Scheerer, 
Marc Schumacher, Mika Schwämmle, Lisa-Aurelia Schwechel, Jason Staiger, 
Lene Treulieb, Lina Velte, Mona Walheim

Posaunenchor
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Konfi-Jahrgang 2023/2024
Andi Heitz 

Es ist Mittwochnachmittag. 
Aus allen Richtungen kommen sie – zu Fuß, mit dem Fahrrad, in Eile oder ent-
spannt – Richtung Gemeindehaus. Ihr Ziel: Der Konfirmandenunterricht.  
Noch ist der Kopf voll vom Schulalltag, alle müssen innerlich erst „landen“. 
Damit dies gelingt: Erst mal Singen - meist die Lieder vom Gottesdienst oder 
UPsidedown. 
Anschließend sind die 90 Minuten abwechslungsreich gefüllt: Filmclips, in der 
Bibel forschen, über Comics lachen, in Kleingruppen das Thema vertiefen, 
Arbeitsblätter bearbeiten, über persönliche Fragen nachdenken, usw.
Über allem die Frage: Was hat das Thema mit mir persönlich zu tun? Welche 
Relevanz hat es für mein Leben?
Ein Höhepunkt der Konfirmandenzeit war die Konfifreizeit im Januar. Zusammen 
mit dem Konfiteam verbrachten wir ein Wochenende in Leonberg. Bunte Spiele, 

www.malmsheim-evangelisch.de/konfi

Hier geht’s zum Konfivideo: 
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Info Förderverein 
Andi Heitz 

Starke Jugendarbeit lebt von  
breiter Unterstützung
Sie schätzen die vielfältigen 
Angebote im Bereich der Kinder- 
und Jugendarbeit in unserer 
Kirchengemeinde? Sie möchten 
die Kinder- und Jugendarbeit 
unserer Kirchengemeinde fördern? 
Dann  
denken Sie doch über eine finanzielle Unterstützung zugunsten unserer 
Diakonenstelle nach.

Weshalb sich ein Engagement lohnt
•  Wir sind davon überzeugt, dass Zeit, Geld und Phantasie gut angelegt sind,
   wenn sie für die Arbeit unter Kindern und Jugendlichen eingesetzt werden.
•  Wir glauben, dass es für unsere Gemeinde und unseren Ort gewinnbringend
   ist, diesen wichtigen Arbeitsbereich der Kinder- und Jugendarbeit mit
   hauptamtlich angestellten Mitarbeitern zu unterstützen.
Diese Überzeugung gab bereits im Jahr 2005 den Anlass, den „Verein zur 
Förderung der evangelischen Jugend- und Gemeindearbeit e.V.“ zu gründen.

Unsere Diakonenstelle
Die Summe der vielfältigen Angebote für die jüngere Generation wäre ohne 
hauptamtliche Unterstützung durch unsere Gemeindediakone nicht mehr 
denkbar. Unsere Gemeindediakone Sabine und Andreas Heitz nehmen eine 
wichtige Rolle ein, wenn es um die Kinder- und Jugendarbeit in unserer 
Kirchengemeinde geht. Mit einem derzeitigen Stellenumfang von 135 % sind 
Sabine und Andreas Heitz beim Förderverein angestellt. 

Unterstützer werden
Mit einer finanziellen Unterstützung unserer Diakonenstelle fördern Sie unmit-
telbar und sehr direkt die Arbeit unter Kindern und Jugendlichen in unserer 
Kirchengemeinde. 
•  Dabei sind einmalige Spenden ebenso willkommen wie ein dauerhaftes
   Engagement mit einem Dauerauftrag.
•  Eine Spendenbescheinigung wird Ihnen am Ende des Jahres zugestellt. Diese
   können Sie beim Finanzamt geltend machen, da unser Förderverein als
   gemeinnützig anerkannt ist.

Die Bankverbindung des Fördervereins:
Verein zur Förderung der Evang. Jugend- und Gemeindearbeit in Malmsheim e.V.
•  IBAN: DE29 6035 0130 0000 9386 84
•  BIC: BBKRDE6BXXX (Kreissparkasse Böblingen)
•  Stichwort "Diakonenstelle"

Hier können Sie auch online spenden: 
Wenn Sie online spenden, geht Ihre Spende  
zunächst an die Evangelische Kirchengemeinde 
Malmsheim. Von dort wird sie dann an den 
Förderverein weitergeleitet. 
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Innenrenovierung  
der Germanus-
kirche  
Harald Blaich für die IGGK  

„Warum sieht man noch nichts von der Innenrenovierung?“ werden manche 
Personen der Kirchengemeinde fragen. Leider braucht es bei unserer denk-
malgeschützten Germanuskirche viel Geduld. – Aber: ein wichtiger erster 
Schritt wurde getan. Im November 2023 haben wir (IGGK und KGR) den 
ausführlichen Bericht zur Voruntersuchung der historischen Wandmalereien 
(Juli 2023) erhalten. Darin enthalten sind neben der Bestandsaufnahme und 
Zustandsbeschreibung die Charakteristik der Schadensbilder an den Gemälden, 
Laboruntersuchungen und Vorversuche (z.B. Malschichtfestigkeit) sowie ein 
Konzept mit Kostenschätzung für die erforderlichen Restaurationsarbeiten. 
Mit dem fertiggestellten Bericht der Voruntersuchung wurde ein wich-
tiger Grundstein für weitere Planungen gelegt. Er wird nun als Teil des 
„Planungspakets“ seitens unseres Architekten über die Denkmalbehörde der 
Stadt Renningen an das Landesamt für Denkmalpflege in Esslingen eingereicht. 
Erst nach Erteilung der denkmalschutzrechtlichen Genehmigung (voraussicht-
lich leider frühestens Sommer/Herbst 2024) können Ausschreibungen für die 
Renovierungsarbeiten angestellt werden. 
Das „Planungspaket“ enthält nach ausführlichen Beratungen einige grundlegende 
Beschlüsse. Es folgt ein Auszug davon:
Fußboden 
Im gesamten Kirchenraum wird ein gleichmäßiges Höhenniveau entstehen und 
neue Fliesen auf neuen Estrich in den Laufwegen verlegt werden. Unter dem 
Gestühl wird ein neuer Holzboden eingebaut. 
Gestühl
Ziel ist es, die Sitzplatz-Kapazität weitestgehend zu erhalten, jedoch gleichzei-
tig eine größere Flexibilität im Raum zu ermöglichen – und dabei eine schö-
ne Ästhetik im Raum sicherzustellen: Die erste Bankreihe wird durch Stühle 
ersetzt, die seitliche Bestuhlung zur Sakristei hin entfällt zugunsten eines grö-
ßeren Raums für das Musikteam. Im Kirchenraum werden neue Kirchenbänke 
installiert, wobei die Fußteile entfallen werden. Dadurch wird eine bessere 

Begehbarkeit erreicht. Im Bereich unter der Empore werden ebenfalls neue 
Stühle angeschafft.
Heizung und Klima
Die Heizkosten (Verbrauch und Wartungsaufwendungen) müssen mög-
lichst niedrig gehalten werden, bei gleichzeitig hohem Wärmekomfort für 
die Besucher. Dazu ist für die Kirchenbänke ein körpernahes Heizsystem mit 
Dunkelstrahlern angedacht, unterstützt durch IR-Heizpaneele z.B. im Bereich 
der Empore. Im Altarraum könnten beheizte Fliesen zum Einsatz kommen. 
Außerdem muss die Feuchtigkeit im Raum reguliert werden können. Diese kom-
plexen Fragestellungen werden nun im Detail seitens des Architekten und hin-
zugezogenen Fachplanern geklärt. 
Licht – Beleuchtung
Ein heller Raum mit warmem Licht, guter Ausleuchtung der verschiedenen 
Bereiche mit dimmbarer und segmentiert steuerbarer Beleuchtung, ist unser 
Ziel. Die szenenweise Beleuchtung mit langlebiger LED-Technik soll abgespei-
chert und nach Bedarf direkt aufgerufen werden können.
Elektroinstallation
Damit alles wieder funktioniert, werden, wo nötig, die alten Leitungen und 
Steckdosen erneuert, Leerrohre verlegt, die Induktionsanlage für Hörbehinderte 
installiert und die Beschallungstechnik sowie der Technikplatz angepasst.
Empore, Treppen, Windfang
Das optische Gesamtbild des Kirchenraums, inklusive der Bänke auf der Empore, 
muss stimmig sein. Die Bänke und der Holzboden sollen, soweit möglich in 
Eigenleistung, aufgearbeitet werden. Die Treppenaufgänge knarren und sind 
verschlissen – sie müssen mindestens aufgearbeitet, ggf. erneuert werden. 
Alle Eingangsbereiche zur Kirche werden ansprechend schön und passend zum 
Gesamtkonzept erneuert.
Wandmalereien
Nach Abschluss dieser umfangreichen Renovierungsarbeiten steht die 
Restaurierung der historischen Wandmalereien als krönender Abschluss an. Ein 
schöner Anstrich der gesamten Kirche ergibt ein schönes neues Raumgefühl.
Finanzielle Ressourcen
Damit alle diese wichtigen Arbeiten durchgeführt werden können, muss die 
Kirchengemeinde einen großen Anteil an finanziellen Eigenmitteln aufbringen. 
Dazu sind wir weiterhin auf Spenden angewiesen. So hoffen wir, dass wir wei-
terhin viele Unterstützer in der Kirchengemeinde und darüber hinaus haben.
Bei den vielen Planungen und Ausführungen der Gewerke ist wichtig, dass wir 
die Innenrenovierung im Gebet begleiten.
Denn ohne den Segen des Herrn ist alles vergeblich, wie der Psalm 127 Vers 
1 verdeutlicht: „Wenn der HERR nicht das Haus baut, so arbeiten umsonst, die 
daran bauen“. 
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Prävention von sexualisierter Gewalt 
Dirk und Judith Kubitscheck

Am 25. Januar wurde in Hannover die unabhängige Studie zur sexualisierten 
Gewalt in der Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) öffentlich vorgestellt. 
Viele Medien haben darüber berichtet. 

Landesbischof Ernst Wilhelm Gohl schreibt dazu: 
„Die Kritik an der Evangelischen Kirche ist groß und berechtigt. Dass wir gegen-
über den Betroffenen so versagt haben, schmerzt und erschüttert mich. Ich 
habe zusammen mit Synodalpräsidentin Sabine Foth und mit Betroffenen die 
Präsentation der ForuM-Studie im Livestream angeschaut. „Wir möchten von 
unserer Kirche gesehen und gehört werden und als Teil dieser Kirche verstanden 
sein“, so die Betroffenen im Gespräch mit mir. 
Ich bitte: Tragen Sie Ihren Teil dazu bei, dass bei sexualisierter Gewalt nicht weg-
gesehen wird oder Meldungen überhört werden. Und ebenso, dass Betroffene 
nicht ausgegrenzt werden.
Zwei Felder gehen wir jetzt an: 
1. Das bereits beschlossene Gewaltschutzgesetz wird mit der Beteiligung 
Betroffener und unter Berücksichtigung der Studie auf allen Ebenen konsequent 
umgesetzt. 
2. Die theologischen Fragestellungen, die der Aufarbeitung und der Prävention 
im Wege standen und stehen, werden weiterbearbeitet.
Der Vorwurf einer nicht vollständigen Bereitstellung der Akten hat uns über-
rascht. Weder die Forschungsgruppe noch die EKD hat auf dieses Problem im 
Vorfeld hingewiesen. Es war auch keine Anforderung, die an die Landeskirchen 
gestellt wurde. Dennoch wurden bei uns alle Personalakten des Pfarrdienstes 
der Landeskirche nach dem Vier-Augen-Prinzip sorgfältig gesichtet und 
gründlich ausgewertet. Disziplinarakten sind in unserer Landeskirche Teil der 
Personalakten. Die Forschungsgruppe hatte vollumfänglich Zugang zu den 
Inhalten.
Weitere und vertiefte Informationen zu diesem Thema finden Sie auf der landes-
kirchlichen Homepage (www.elk-wue.de).“

14
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Als Evangelische Kirchengemeinde Malmsheim schließen wir uns den Worten von 
Landesbischofs Gohl voll an. Sexualisierte Gewalt sowie jede andere Form von 
Gewalt gegenüber Schutzbefohlenen ist mit unserem christlichen Glauben an den 
Gott der Liebe absolut unvereinbar. Deshalb tun wir als Leitungsverantwortliche 
in unserer Kirchengemeinde alles in unserer Macht stehende, um Formen der 
Gewalt in den Angeboten unserer Kirchengemeinde zu verhindern.
Bereits im Frühjahr 2016 haben wir für den Bereich unserer Kinder- und 
Jugendarbeit ein Schutzkonzept zur Prävention von sexualisierter Gewalt erarbei-
tet und umgesetzt: 
•  Schulung 
   Alle angestellten und ehrenamtlichen Mitarbeiter – ich verwende das gene-
   rische Maskulinum, es sind männliche wie weibliche Mitarbeiter gemeint – im
   Bereich der Kinder- und Jugendarbeit werden regelmäßig geschult. Inhalte  
   dieser Schulung sind neben Präventionsthemen auch allgemein die
   Sensibilisierung für einen verantwortungsvollen Umgang mit Nähe & Distanz.
•  Selbstverpflichtung
   Alle Mitarbeiter haben die 10 Punkte der Selbstverpflichtung „Menschenskinder,
   ihr seid stark“ unterschrieben. Diese Leitlinien bilden die Grundlage für den
   Umgang mit den uns anvertrauten Personen.  
   www.malmsheim-evangelisch.de/kinderschutz
   Zudem versichern die Mitarbeiter in der Selbstverpflichtungserklärung, dass sie
   mit den einschlägigen Paragraphen des StGB »nicht in Konflikt gekommen
   sind«.
•  Krisenmanagement
   Für den hoffentlich nie eintretenden Krisenfall haben wir ein Krisen- 
   management erarbeitet, das den Mitarbeitern Handlungsleitlinien gibt,  
   um im Krisenfall umsichtig und angemessen handeln zu können.
•  Überlegungen für die Zukunft
   Um den bestmöglichen Schutz für die uns anbefohlenen Kinder und 
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Jugendlichen zu bieten, haben wir im Kirchengemeinderat entschieden, auf 
das Jugendamt zuzugehen, um zu erörtern, in welchen Arbeitsbereichen 
unserer Kinder- und Jugendarbeit es sinnvoll wäre, das erweiterte polizeiliche 
Führungszeugnis der Mitarbeiter einzusehen. Diese Einsichtnahme darf nur in 
Abstimmung und auf Grundlage einer Vereinbarung mit dem Jugendamt erfolgen.
Im letzten Jahr haben alle Pfarrer der Evangelischen Landeskirche ein erwei-
tertes polizeiliches Führungszeugnis anfordern müssen, das vom Evangelischen 
Oberkirchenrat in Stuttgart begutachtet wurde. Auch die angestellten Mitarbeiter 
in der Kinder- und Jugendarbeit unserer Kirchengemeinde legen alle 5 Jahre ein 
erweitertes polizeiliches Führungszeugnis vor. 

Sollten Sie weitere Fragen oder ein persönliches Anliegen zu dem Thema 
haben, sprechen Sie gerne mich (Pfarrer Dirk Kubitscheck) oder ein anderes 
Mitglied unseres Kirchengemeinderates an. Soweit wir wissen, kam es in der 
Kirchengemeinde Malmsheim in der Vergangenheit zu keinem Fall von sexualisier-
ter Gewalt. Sollten Sie jedoch etwas anderes wissen, kontaktieren Sie bitte ent-
weder mich, ein Mitglied unseres Kirchengemeinderates oder die entsprechende 
Anlaufstelle in unserer Landeskirche. 

Zeitleiste oder Übersicht zur Aufarbeitung und Prävention von sexualisierter 
Gewalt in der Landeskirche
•  Seit 2010 gibt es in der Landeskirche eine Ansprechstelle für Betroffene
•  2014 wurde die Prävention angegangen. 2015 wurde eine „Unabhängige
   Kommission“ für die Gewährung von Leistungen in Anerkennung des erlit-
   tenen Leids eingerichtet. Seit 2018 werden auf Basis des Schulungskonzepts
  „hinschauen-helfen-handeln“ der EKD Multiplikatorinnen und Multiplikatoren
   geschult. 
•  2019 wurde die Gewaltschutzrichtlinie der EKD verabschiedet. Einführung
   der Grundsätze des Abstands- und Abstinenzgebotes sowie einer
   Meldepflicht.
   Ebenso wurde ein Betroffenenforum gestartet. 
•  Seit 2021 hat die Landeskirche ein Gesetz zum Schutz vor sexualisierter
   Gewalt auf Grundlage der EKD-Gewaltschutzrichtlinie. Aktuell startet ein ver-
   pflichtendes eLearning zur ersten Sensibilisierung aller Mitarbeiter. Inhalte
   sind die wichtigsten Themen zur Prävention von sexualisierter Gewalt, die
   Rechte und Pflichten aus dem landeskirchlichen Gewaltschutzgesetz,  
   Ansprechpersonen und die Standards der Intervention. 
•  Wissenschaftlich untersuchten die Studie ForuM (EKD) und das AUF!-Projekt
   unter anderem Strukturen, die Missbrauch begünstigen. Das AUF!-Projekt über
   prüfte zudem die bereits gestarteten Präventionsmaßnahmen. 2023 fand ein
   (erster) Fachtag statt zum Thema: Sexualisierte Gewalt und Theologie –
   toxische Traditionen in evangelischer Theologie und Kirche.

Osterweg durch die Kirche
Kathrin Bühler

Auch in diesem Jahr soll es wieder einen 
Osterweg durch die Kirche geben. Wir star-
ten wie gewohnt mit dem Ostermarkt in der 
Bachstraße, also am Palmsonntag, 24. März 
2024. Entlang von 10 Stationen begeben wir 
uns auf eine Reise in die Vergangenheit. Vom Einzug in Jerusalem über das 
Abendmahl, den Verrat, die Verurteilung und Kreuzigung, begleiten wir Jesus 
auf seinem Leidensweg. In der Auferstehung begegnen wir seinem Sieg über 
den Tod. Der Weg bietet auch die Gelegenheit, sich selbst mit elementaren 
Fragen des Lebens zu beschäftigen. Wie gehe ich mit Schuld und Vergebung, 
Erfolg und Scheitern, Glück und Leid um? Und welche Rolle spielen Tod und 
Auferstehung in meinem Leben? 
Wir wünschen allen Besucherinnen und Besuchern eine gesegnete und frucht-
bare Zeit der Besinnung.
Unsere Öffnungszeiten: Täglich vom 24. März bis 1. April 2024 von  
9 – 17 Uhr (außer zu den Gottesdienstzeiten)

Am 24. März gibt es außerdem noch folgende Angebote unserer 
Kirchengemeinde:
•  Crepes-Stand am Eingang zum Kirchhof (nach dem Gottesdienst 
   bis ca. 17 Uhr)
•  Hüpfburg für Kinder im Kirchhof (nach dem Gottesdienst)
•  15 Uhr Kirchenführung
•  17.15 Uhr Orgelkonzert (Dauer ca. 45 Minuten)

17
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Interview zum Männervesper mit Jens Löffler
und Harald Blaich 
Andreas Fiechtner

Frage 1:
Wie kam das Männervesper nach Malmsheim? 

Antwort:
„Im Nachgang einer Visitation der Kirchgemeinde Malmsheim durch den zustän-
digen Dekan wurde der Aufbau einer „Männerarbeit“ angeregt. Infolgedessen 
trafen sich im Februar 2009 drei Männer um Uli Reyle mit dem Ziel, in 
Malmsheim ein „Männervesper“ aufzubauen. Am 17.07.2009 wurde mit einem 
Team von 14 Männern das erste Männervesper mit dem Thema „Der Vulkan Mt. 
St. Helens“ durchgeführt.“

Frage 2:
Wie sieht der typische Ablauf eines Männervespers aus?

Antwort:
„Der Abend fängt meistens mit einem Vortrag eines Referenten an, geht weiter 
mit einem gemeinsamen „Vesper“ und bietet anschließend genügend Zeit, sich 
über das Gehörte auszutauschen. Die durchschnittlich 60 - 70 Besucher aus 
Malmsheim und Umgebung schätzen die schöne Atmosphäre, eine interessante 
Themenvielfalt der Vorträge mit Referenten aus den Bereichen „Wissenschaft, 
Politik, Theologie, Kultur, Sport und Show“ sowie die Geselligkeit im Nachgang. 
Zentrales Anliegen des Männervespers sowohl bei der Auswahl der Referenten, 
als auch als Leitmotiv ist es, den Teilnehmern Gottes gute Botschaft lebendig zu 
machen.“

Frage 3:
Wie schafft ihr es, alle 2 Monate ein Männervesper zu organisieren?

Antwort:
„Alle aktuell 19 Teammitglieder sind in einem der Bereiche „Aufbau, Küche, 
Technik, Getränke und Organisation“ tätig. Beispielsweise bereitet Wolfgang 

Mundle als professioneller Koch für jedes Männervesper ein Essen vor; bisher 
ohne dass sich eine der Mahlzeiten wiederholt hätte. Das Orga-Team streckt 
seine Fühler immer wieder neu nach Referenten aus und bedient sich bei 
der Suche verschiedenster christlicher Netzwerke. Die Mitarbeiter aus den 
Bereichen „Aufbau, Technik und Getränke“ machen die Durchführung eines 
Männervespers erst möglich. So trägt jeder im Team aktiv zum Gelingen bei; 
selbst in der Coronazeit war es, unter Einhaltung der allgemeinen Vorgaben, 
möglich, das Männervesper unter freiem Himmel auf dem Freizeitgelände der 
Kirchengemeinde („Westerfeld“) durchzuführen.

Frage 4:
Was sind für euch besondere Eindrücke, rückblickend auf die bereits  
80. Durchführung des Männervespers?

Antwort:
„Es freut uns, dass immer wieder auch neue Teilnehmer zum Männervesper kom-
men. Zudem ist es jedes Mal spannend, den zahlreichen Referenten mit ihren 
unterschiedlichsten Themen zuzuhören. Stellvertretend seien hier Dr. Günther 
Beckstein aus dem Bereich der Politik, Ulrich Parzany aus dem evangelistischen 
Bereich oder Professor Dr. Schimmel aus dem Bereich der Wissenschaft genannt. 
Selbst eine Weinprobe mit einem Winzer aus Mundelsheim stand schon auf dem 
Programm.“  
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Aktion 55+  
Margarete Rummel 

55 plus leben – aktiv, neugierig und mutig und noch eine Menge Luft nach 
oben ...

Dreimal waren wir seit November letzten Jahres miteinander unterwegs -
•  bei einer inspirierenden Stadtführung in Weil der Stadt mit dem Thema
   Reformation; 
•  einfach mal im Gemeindehaus beim Adventskaffee und
•  im Februar im „Bibliorama“, dem Bibelmuseum in Stuttgart; den Kaffee gabs
   danach im ‚Carl’s‘ am Schlossplatz.

Was ist 55+?
Hier treffen sich Menschen im letzten Drittel oder Viertel des Berufslebens, 
manche überlegen noch, manche planen schon, einige haben schon den 
Ruhestand erreicht. Die Kinder, wenn man welche hat, sind selbstständig, die 
Eltern sind oft noch da, sie brauchen Hilfe, Unterstützung, eventuell sogar 
Pflege.
Gleichzeitig müssen wir feststellen, auch wir werden älter; das kann eine 
schmerzliche Erfahrung sein, wenn man merkt, es geht nicht mehr alles so 
leicht von der Hand.

Und dennoch ist noch Luft nach oben …
55 plus leben - wie fangen wir an, uns zu finden und herauszufinden, was wir 
brauchen? Wir machen uns auf den Weg. In unserem Angebot 55 plus auch 
ganz praktisch, um uns zu verschiedenen Aktionen zu treffen und zu begegnen.

Die nächste Veranstaltung findet bereits am 16. März 2024 statt.  

Weitere Veranstaltungen sind auch schon in Planung. Die Bekanntgabe erfolgt 
auf der Homepage der Ev. Kirchengemeinde (www.malmsheim-evangelisch.de), 
in den Stadtnachrichten und auf der 55+App des ev. Kirchenbezirks  
(www.kirchenbezirk-leonberg.de/angebote/55plus/aktuelles).
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Sarai Bellon

jesus-inside heißt „Jesus innen drin“ oder „Jesus  
mitten drin“
– der Name beschreibt unser Programm: gemeinsam 
gehen wir der Frage nach, was es praktisch und kon-
kret für uns persönlich bedeutet, dass wir Jesus in 
uns haben –
• in unserer Runde 
• in unserem Alltag/unserem Leben 
• in unserem Herzen. 

Dabei beschäftigen wir uns mal mit Personen aus 
der Bibel und schauen, wie sie manche Fragen/
Situationen gelebt oder gemeistert haben, oder wir 
gehen Themen nach, die für unser Leben wichtig  
sind und entdecken, was die Bibel dazu sagt.
Immer wieder bearbeiten wir Bibelabschnitte auf ganz unterschiedliche Art 
und Weise – oft gibt´s einen Austausch über den Text, dazu passende Fragen, 
Gruppenarbeit oder auch Stationen. Manche „Brocken“ zerkauen wir auch aus-
giebiger oder teilen schwierige oder lange Texte in „verdauliche Häppchen“ auf.
Im jesus-inside treffen sich dienstagabends zwischen 18 und 21 Uhr junge 
Leute (zwischen 15 und 19 Jahren) in zwei verschiedenen Gruppen mit Sabine 
Heitz, Andi Heitz und Sarai Bellon. Wir sind keine festgelegten Runden und 
freuen uns über junge Leute, die mit uns zusammen unterwegs sein wollen.
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Upsidedown – der Gottesdienst für junge Leute
Andi Heitz

Im Untergeschoss des Gemeindeshauses herrscht reger Betrieb. Die besten 
Plätze auf den Sofas sind belegt. Das Team trifft letzte Absprachen. Die Band ist 
bereit, es kann losgehen. 

Der UPsidedown startet – unser Gottesdienst für junge Leute. 
Siebenmal im Jahr, sonntagabends. Ca. 50 junge Leute  
zwischen 14 und 20 Jahren kommen regelmäßig zum UPsidedown. 

Lassen wir ein paar von ihnen zu Wort kommen: 

„Der UPs ist für mich ein Ort, an dem ich Gott besser kennen lernen und 
ihm näher kommen kann. Ich bin froh, dass es den UPsidedown in unserer 
Gemeinde gibt. Wir singen modernere Lieder, sind manchmal aber auch ganz 
traditionell unterwegs. Mit aufregenden Challenges wird es nochmal span-
nend, das fördert das Teambuilding, sodass wir zu einer kleinen UPsidedown-
Familie geworden sind.“
Annika, 13 Jahre

„Der UPsidedown ist für mich sehr wichtig, weil ich meinen Glauben ausleben 
und meine Beziehung zu Gott stärken kann.
Die Predigten und Andachten sind gut zu verstehen und die Lieder treffen 
genau meinen Geschmack. Mit Aktionen wird der Gottesdienst aufgelockert 
und die Atmosphäre ist immer toll.
Daher bringe ich mich auch beim Programmteam ein, in dem wir den 
Gottesdienst vorbereiten.“
Franziska, 16 Jahre

„Der UPsidedown ist für mich einer der besten Jugendgottesdienste! Durch 
den UPsidedown habe ich mich mehr an Jesus gewandt und mich mehr mit 
ihm beschäftigt. Ich komme regelmäßig zum UPsidedown, weil ich mit Jesus 
feiern kann, ihn näher kennen lernen, ihn loben und anbeten kann.“
Lajla, 15 Jahre

"Der UPs bringt mich im Glauben weiter, da ich zusammen mit anderen jun-
gen Leuten viel von Gott höre und es immer eine intensive Erfahrung ist.“
Jens, 18 Jahre
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Die Jungenschaft 
Rüdiger Bolay, Michi Kapp, Markus Baisch

Die Jungenschaft ist eine Jugendgruppe unserer Kirchengemeinde, in der sich 
jeden Mittwochabend Jungs treffen um Gemeinschaft untereinander und in der 
Beziehung mit Gott zu erleben. Sie findet wöchentlich ab 18 Uhr für Jungen 
zwischen dem Konfi-Alter bis ungefähr 18 Jahren statt. 

Dabei jagt ein Programm-Highlight das andere. Einmal wird das 
Gemeindehaus bei Klassikern wie Billiard und Tischkicker oder ein andermal 
bei „Hausfrauenhockey“ oder Tischeklettern unsicher gemacht. Neben der 
Merklinger Straße 25 ist die Jungenschaft häufiger Gast im Westerfeldgelände. 
Neben Fußball und Basketball können sich dort die Jungs bei Rugby oder 
Baseball ordentlich auspowern. Doch neben actionreichen Abenden erwar-
ten die Jungen auch häufig gourmethafte Highlights, wie beispielsweise den 
Kochabend, den Abend im Backhaus, oder das „all-time-favorit“ Gourmet-
Grillen im Wäldle bei beeindruckendem Lagerfeuer. Die Abende finden aber 
häufig auch außerhalb der Ortsgrenzen von Malmsheim statt. So war die 
Jungenschaft in der Vergangenheit bei der Bäckerei Steinbrich in Renningen, 
dem Hallenbad in Sindelfingen oder der Berufsfeuerwehr in Stuttgart zu Gast. 
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Darüber hinaus werden durch Radtouren umliegende Eisdielen getestet oder 
beim Kanufahren Wasserwege erkundet.

Neben den ganzen Programm-Highlights darf das ultimative Highlight 
der Jungenschaft natürlich nicht unerwähnt bleiben. Dabei handelt es 
sich um die Pfingstfahrt. Diese Ausfahrt findet üblicherweise über das 
Himmelfahrtswochenende statt. Hier erwartet die Jungs einmal im Jahr ein 
Wochenende voller Action, Gemeinschaft, Spaß und Inputs. Neben Wandern, 
Schwimmen und Kochen können die Teilnehmer je nach Umgebung sogar 
Traktorfahren oder gar Golfen. Die Pfingstfahrt ist nicht nur wegen des geni-
alen Wochenendes alleine ein absolutes Highlight, sondern weil es gelegentlich 
auch über die Grenzen Deutschlands hinaus geht. So haben Pfingstfahrten der 
Jungenschaft in der Vergangenheit auch schon in der Schweiz oder Österreich 
stattgefunden. 
Doch dieses Jahr ist alles anders. Es wird keine klassische Pfingstfahrt  
geben – es gibt eine absolute Premiere. Die Jungenschaft wird über Pfingsten 
am sogenannten Workcamp des evangelischen Landesjugendwerks in der 
Slowakei teilnehmen. Die Jungs wird hier neben Gemeinschaft, Spaß und  
Action auch handwerkliche Aufgaben sowie eine tolle Gemeinschaft mit  
dortigen (jungen) Christen erwarten. 

Eines darf bei den ganzen Highlights nicht „hinten runterfallen“. Sie ist fester 
Bestandteil eines jeden Jungenschaftsabends - die Andacht. In diesem Rahmen 
erleben die jungen Teilnehmer christliche Gemeinschaft. Sie hören beispielswei-
se Gedanken zu einem Bibelvers oder zu einem glaubensstärkenden Thema für 
den Alltag. 

Wir möchten die kleine Vorstellung mit dem Vers abrunden, der über der 
Jungenschaft steht: „Ich sage dir: Sei stark und mutig! Hab keine Angst, denn 
ich, der Herr, dein Gott, bin bei dir, wohin du auch gehst.“ [Josua 1,9]
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MEC – Mädels entdecken Christus 
Eva Blaich, Henrike Bieneck und Anna Mayer

Jeden zweiten Mittwoch findet der MEC statt. Wir treffen uns um 18:30 Uhr im 
Gemeindehaus und beginnen den Abend mit einem Schwätzchen mit unseren 
Mädels. Diese sind zwischen 13 und 20 Jahren und haben so einige Themen, 
die sie beschäftigen: Schule, Führerschein, den Start ins Berufsleben, … - die 
Liste hört nicht auf. Wir staunen nicht schlecht über die Herausforderungen 
unserer Mädels und freuen uns, dass sie ihren Alltag mit uns teilen. Dieses Alter 
ist eine besondere Zeit mit vielen Veränderungen. Es ist spannend, die Mädels 
dabei zu begleiten. Leider fehlt den Teilnehmerinnen durch den vollgepackten 
Alltag manchmal die Zeit für den MEC.
Uns als Team ist es wichtig, den Mädels eine Möglichkeit zu geben, sie in 
ihrem Glauben zu stärken und zu begleiten, Gemeinschaft zu leben und neue 
Freundschaften zu finden. Wir (Henny und Anna) waren vor einigen Jahren 
selbst MEC-Teilnehmerinnen und durften genau das erleben. Bis heute verbin-
det uns eine Freundschaft, die durch den gemeinsamen Glauben wertvoll ist. 
Genauso besonders ist es, gemeinsam als Schwestern (Eva und Anna) eine 
Gruppe in der Gemeinde zu leiten. 
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Wir wollen Ihnen einen kurzen Einblick über unsere Abende und unsere Themen 
geben:
•  Mottoabende: Italienischer Abend, Spieleabend, Kinoabend, Wellnessabend,
   Cocktailabend, Hausfrauenabend, Casinoabend
•  Stadtspiele: 10-ct-Spiel, House-Running, Hausnummernspiel
•  Basteln und Kreativabende
•  Koch- und Backabende
•  Grillen und Stockbrot am Lagerfeuer
•  Bewegung und Sport: Indiaca,
   Bauernkegeln, Geländespiel, Radtour
•  Specials: Kegeln, Schlittschuhlaufen,
   Minigolf
•  Gemeinsame Aktionen mit der
   Jungenschaft und den Konfis aus
   Malmsheim und Merklingen

Wir freuen uns über Ihre Unter-
stützungen im Gebet, um eine  
wachsende Teilnehmerzahl,  
die Motivation und Kreativität,  
spannende und geistreiche Abende 
zu gestalten, einen wachsenden Glauben der Mädels und weiterhin eine gute 
Beziehung im Team und mit den Mädels.
Gerne dürfen Sie Mädels in den MEC einladen. Die Termine finden Sie im 
Gemeindeblättle. Flyer liegen in der Kirche aus. Wir freuen uns jederzeit über 
neue Gesichter. 
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Missionare aus unserer Gemeinde
Start der Vorstellungs-Serie mit Ehepaar Schmid 
Andreas Fiechtner

Fragestellungen an Ehepaar Schmid:
Schon über 20 Jahre folgt ein Ehepaar aus unserer Gemeinde seinem Ruf, in 
einem mehrheitlich islamischen Kontext das Evangelium vom Reich Gottes in 
Tat und Wort zu leben. Geschäftliche [vorher handwerkliche] Tätigkeiten bil-
den die Basis für die Pflege persönlicher Freundschaften. Hierdurch werden der 
Aufenthalt und die Begleitung einheimischer Jesus-Nachfolger in diesem Land 
möglich.

Frage 1:
Was hat euch dazu veranlasst, den mutigen Schritt zu wagen, in einem fremden 
Land das Evangelium vom Reich Gottes in Tat und Wort zu leben?

„Ich (Manfred) verspürte bereits in den späten 80er Jahren eine Berufung in 
die islamische Welt, speziell zu Muslimen, die ihren Glauben praktizieren. Das 
Evangelium vom Reich Gottes ist nicht an die westliche Kultur gebunden. Gott 
möchte Menschen in jeder Kultur damit erreichen. Es gibt überall Menschen, die 
Gott suchen“.

Frage 2:
Welchen geschäftlichen Tätigkeiten geht ihr nach und wie gelingt es euch, in 
diesem Kontext persönliche Kontakte zu Einheimischen zu knüpfen?

„Geschäftliche Tätigkeiten waren von Anfang an ein Teil unseres ganzheit-
lichen Ansatzes, immer auch verbunden mit sozialem Engagement. Wir 
begannen damit, eine Software zu vertreiben und waren gleichzeitig in einem 
Handarbeitsprojekt für sozial schwache Frauen tätig. Später starteten wir 
eine Holzwerkstatt für Flüchtlinge, weil es Bedarf an fairer Arbeit gab, welche 
Geflüchteten half, über die traumatischen Kriegserlebnisse hinwegzukommen 
und es ihnen erlaubte, für ihre Familien zu sorgen“.

Frage 3:
Könnt ihr uns ein konkretes Erlebnis schildern, bei dem ihr das Wort Gottes  
weitergeben konntet?

„Über mehrere Jahre las ich gemeinsam mit einem anderen ausländischen 
Freund mit einer Gruppe von Männern in der Bibel. Wir trafen uns an deren 
Arbeitsplatz. Es entwickelten sich feste Freundschaften. Später hatten wir solch 
eine Gruppe auch in einer Moschee“.

Frage 4:
Wie geht ihr dabei vor, neu geknüpfte Kontakte dauerhaft zu begleiten und wel-
che Schwierigkeiten begegnen euch dabei?

„Wir legen den Schwerpunkt auf Freundschaft, Vertrauen und das Lesen der 
Bibel und auch des Koran als Brücke in die Bibel. Konservative Muslime sehen 
im Christentum einen Gegner, vor dem man sich in Acht nehmen und vertei-
digen muss. Dieses Misstrauen hat tiefe Wurzeln. Eine Hauptschwierigkeit ist 
etwa, dass fast alle davon ausgehen, die Bibel sei irgendwann einmal verfälscht 
worden; deshalb sollte man besser die Finger davon lassen. Misstrauen zu über-
winden ist eine der größten Herausforderungen“

Frage 5:
Wie können wir euch als Gemeindemitglieder in eurem Dienst unterstützen?

„Wir betrachten uns als Außendienstmitarbeiter der Malmsheimer Gemeinde. 
Wir möchten für Euch in Malmsheim beten und brauchen Gebetsunterstützung. 
Durch unsere oben beschriebenen geschäftlichen Tätigkeiten versuchen wir, 
einen Teil unseres Unterhaltes zu verdienen, sind jedoch auch auf Unterstützung 
angewiesen. Diese ist in den letzten Jahren zurückgegangen.
Wir möchten aber auch Euch darin unterstützen Muslime zu erreichen. Sie 
leben ja nicht nur in der islamischen Welt, sondern sind unsere Nachbarn, 
Arbeitskollegen, Mitschüler. Wir werden in Kürze einen Onlinekurs anbieten, wo 
jeder in wenigen Lektionen lernen kann, wie man mit Muslimen Freundschaften 
knüpfen und auf natürliche Weise über Jesus und das Reich Gottes sprechen 
kann“. 

Frage 6:
Kannst Du noch etwas zu diesem Kurs sagen?

„Er heißt: „Folge Jesus! Einladung an Muslime.“ In den fünf Lektionen geht es 
darum, wie man von Berührungsängsten zu echter Freundschaft gelangen und 
Gemeinsamkeiten entdecken kann. Man wird in die muslimische Kultur einge-
führt und lernt, auf die gängigen Einwände einzugehen, die Muslime Christen 
gegenüber für gewöhnlich haben. Auch das Verständnis für die unterschiedliche 
Weltsicht von Muslimen wird gefördert. Die Lektionen bestehen aus kurzen 
Videos und einem Handbuch zum Herunterladen.“
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etwa   Jahre alt.

        Arten von Regenwürmern
leben in Deutschland.

Weltweit gibt es     Arten.

Ein Kompostwurm wird zwischen  
         cm lang.

Ein ausgewachsener Regenwurm 
kann bis zu             Segmente 
(Körperringe) haben.

In einem Quadratmeter Boden 
leben durchschnittlich
Regenwürmer.

Bis zu     Meter tief sind 
die Gänge, die der Tauwurm gräbt. 

2 G

46 Ä

3000 R

6 bis 13 T

160 N

100 E3 R

Lösung: Komposträtse: Garnele, Brotscheibe, Donut, Joghurtbecher. Zahlen und Fakten: Gärtner

KINDERSEITE

Licht aus! Spot an!  
SAULUS – PAULUS, das Musical 
kommt zu uns 
David Reutter

Am Samstag, 1. Juni 2024 wird es ein Premierenfest in der Stegwiesenhalle 
geben: Die Organisation „Wort des Lebens“, kurz WdL, kommt zu uns vom 
Starnberger See mit einem Teenager-Musical: Zur Person Saulus-Paulus. 
• 60-70 Teenager üben das Musical eine Woche lang bei Kirchheim/Teck auf
  einer Freizeit ein (14-19 Jahre). Alle Teens-auch aus Malmsheim-dürfen hier
  gerne mitmachen!
• Gemeinsam mit der FeG Renningen wollen wir gute Gastgeber sein, Freude an
  Musik und Darbietung teilen und eine großartige Möglichkeit wahrnehmen,
  von Jesus in Renningen und Malmsheim weiterzusagen.

Dieses Musical geht unter die Haut, denn es beschreibt, wie ein Mann die 
totale Kursänderung erfährt: vom Jesus-Hasser zum großen Verkündiger der 
frohen Botschaft. Herzliche Einladung, diesen Termin vorzumerken und viele 
Freunde einzuladen. Der Eintritt ist frei, eine Spende wird erbeten. Weitere 
Informationen gibt es unter www.wdl.de oder bei David Reutter. 
 

e 

 GEMEINDE AKTUELL 



35

15. März      Männervesper
16. März     Frauenfrühstück
21. März     Seniorennachmittag
21. März     Sitzung des Kirchengemeinderates
23. März      Gottesdienst für kleine Leute, 10:30 Uhr, Gemeindehaus
24. März     Familiengottesdienst 
      Ostermarkt mit Osterweg, Kirchenführung und Orgelkonzert
4. April      Sederfeier, Gemeindehaus
11. April     Jugendforum
13. April     Ehefrühstück
13. April     Westerfeld-Einsatz
18. April     Seniorennachmittag
18. April     Sitzung des Kirchengemeinderates
20. April     STEP-Eltern-Seminar, Teil 1
20. April     Westerfeld-Einsatz
21. April     UPsidedown
28. April      Konfirmation I
4. Mai      STEP-Eltern-Seminar, Teil 2
5. Mai      Konfirmation II
5. Mai      Eröffnung WF-Café 
9. Mai      Himmelfahrt, Ökum. Gottesdienst im Schnallenäcker
16. Mai      Seniorennachmittag
16. Mai      Sitzung des Kirchengemeinderates
17. Mai       Männervesper
4. Juni      Synagogenbesuch
6. Juni      Jugendforum
9. Juni      Erntebitt
                               UPsidedown
14. Juni      Abendveranstaltung des Frauenfrühstücks 
                               (19 Uhr! 30jähriges Jubiläum)
21. Juni      meet & eat
22. Juni      Sing & Pray (Westerfeld)
23. Juni      Gemeinde-Radtour
27. Juni      Seniorennachmittag, 50-jähiges Jubiläum mit
                               Dankgottesdienst
      Sitzung des Kirchengemeinderates
28. Juni      meet & eat
29. Juni      meet & eat
30. Juni      Ökum. Gottesdienst auf dem Bachstraßenfest
2. Juli       Eheabend mit Edgar Kollmar
5. Juli       meet & eat
5. - 7. Juli     Konficamp, Mönsheim
6. Juli       meet & eat
9. Juli      Eheabend mit Edgar Kollmar
13. Juli      Mitarbeiterabend
14. Juli      Gottesdienst im Westerfeld
16. Juli      Eheabend mit Edgar Kollmar
18. Juli      Seniorennachmittag
18. Juli      Sitzung des Kirchengemeinderates
19. Juli       Männervesper
21. Juli      UPsidedown
21. Juli      Familiengottesdienst
6. - 16. Sept.         Reisedienst Fam. Mitschele
19. September     Sitzung des Kirchengemeinderates
20. September      Männervesper
22. September     Vorstellung der neuen Konfirmanden
       UPsidedown
26. September     Ausflug Seniorenkreis

e 
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 KASUALIEN 

Taufen
03.12.2023 Lia Inge Keck

  Joscha Jael Weinhardt

  Luis Sandmann

Aus unserer Gemeinde sind 
verstorben und bestattet worden am …
08.12.2023 Achim Erwin Hettich, 66 Jahre, 

                       Johannes 11,25

28.12.2023 Manfred Ernst Kapp, 68 Jahre, Psalm 90,1

09.01.2024 Lore Martha Falch, geb. Scheck, 94 Jahre, Offenbarung 21,4

09.02.2024 Anna Berta Schneider, geb. Siegle, 93 Jahre, Jesaja 48,17

15.02.2024 Karin Brigitte Sengstock, 63 Jahre, Jeremias 29,11

05.03.2024 Luise Schuster, geb. Schindele, 92 Jahre, Philipper 4,8

                    

73 + Johann

                      Psalm 27 + Johannes 5,39

Bitte informieren Sie sich 
in jedem Fall in den  Stadt-
nachrichten und/oder auf 
unserer Homepage
www.malmsheim-evangelisch.de
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LEtzte Meldungen LEtzte Meldungen

LEtzte Meldungen
LEtzte Meldungen

LEtzte Meldungen

LEtzte Meldungen

LEtzte Meldungen

LEtzte Meldungen
LEtzte Meldungen

LEtzte Meldungen
LEtzte Meldungen

LEtzte MeldungenLEtzte Meldungen

LEtzte Meldungen

Samstag, 23.03.               10.30 Uhr      Gottesdienst für kleine
                                                            Leute, Gemeindehaus
Palmsonntag, 24.03.       10.00 Uhr       Familiengottesdienst mit dem 
                                                            Familiengottesdienst-Team
                                     ab  9.00 Uhr         Osterweg durch die Kirche
                                                            (vom 24.3. - 1.4. täglich von
                                                            9 - 17 Uhr)
                                         15.00 Uhr        Kirchenführung
                                         17.15 Uhr         Orgelkonzert
Montag, 25.03.                19.30 Uhr         Passionsandacht
Dienstag, 26.03.              19.30 Uhr         Passionsandacht
Gründonnerstag, 28.03.  20.00 Uhr         Abendmahlsgottesdienst mit
                                                           Pfarrer Dirk Kubitscheck  
Karfreitag, 29.03.            10.00 Uhr       Abendmahlsgottesdienst mit
                                                           Pfarrer Dirk Kubitscheck und    
                                                             dem Singkreis 
Ostersonntag, 31.03.        7.00 Uhr       Auferstehungsfeier auf dem
                                                            Friedhof mit Diakon Andreas
                                                            Heitz und dem Posaunenchor 
                                                                 (bitte Gesangbuch mitbringen!)
                                           8.00 Uhr       Osterfrühstück im Gemeinde-
                                                            haus (bitte bis 23.03. im Pfarramt  
                                                                        anmelden!)

                                      10.00 Uhr       Gottesdienst mit Pfarrer
                                                            Dirk Kubitscheck und dem
                                                             Posaunenchor

Ostermontag, 01.04.        10.00 Uhr       Gottesdienst mit Pfarrer Dirk 
                                                            Kubitscheck und
                                                                Feier der Goldenen Konfirmation

Donnerstag, 04.04.          17.30 Uhr         Sederfeier im Gemeindehaus 
                                                                             ( bitte bis 24.03. im Pfarramt anmelden! )

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten und 
Veranstaltungen in der Passions- und Osterzeit!      


